SBSZ  Jena-Göschwitz                                                                       

AO 17a  –  WirtschaftsLehre 

Name:  _________________________ 

Kurz  –  Leistungsnachweis 

Gesamtpunktzahl  40  /  ____  erreichte Punkte


Note:  _________ 

 1. 
Nenne die Rechtsgebiete in Deutschland und je ein Gesetz dazu!  (6+3 Pkte /     )
 2.
a) Definiere / Umschreibe „Duale Ausbildung“! b) Gehe auf die rechtlichen Grund-
 lagen ein (grenze ab)! 


 

 (3/3 + 2/2  Pkte /  ____ ) 
 3.
Zeige a) den Weg des Regelschülers mit RS-Abschluss zur Hochschule über die 
BBS auf (kurz eingehen)! b) Welche Hochschulen gibt es?  (3x3 + 6  Pkte /  ___ )
 4.
Erkläre die Aussage: „In der BBS kommen fast alle Schüler an!“ (3x2  Pkte / ___ )
Viel Erfolg bei der Bearbeitung! 

SBSZ  Jena-Göschwitz                                                                       20. Oktober 2017

AO 17a  –  WirtschaftsLehre 

Name:  _________________________ 

Kurz  –  Leistungsnachweis 

Gesamtpunktzahl  40  /  ____  erreichte Punkte


Note:  _________ 

 1. 
Nenne die Rechtsgebiete in Deutschland und je ein Gesetz dazu!  (6+3 Pkte /     )
 2.
a) Definiere / Umschreibe „Duale Ausbildung“! b) Gehe auf die rechtlichen Grund-
 lagen ein (grenze ab)! 


 

 (3/3 + 2/2  Pkte /  ____ ) 

 3.
Zeige a) den Weg des Regelschülers mit RS-Abschluss zur Hochschule über die 

BBS auf (kurz eingehen)! b) Welche Hochschulen gibt es?  (3x3 + 6  Pkte /  ___ )

 4.
Erkläre die Aussage: „In der BBS kommen fast alle Schüler an!“ (3x2  Pkte / ___ )

Viel Erfolg bei der Bearbeitung! 

SBSZ Jena-Göschwitz                                                                                

AO 17c  –  WirtschaftsLehre 

Regelung des BGB zur Geschäftsfähigkeit  
§ 104   Geschäftsunfähigkeit 
Geschäftsunfähig ist, wer  …  
1.
 …  nicht das siebente Lebensjahr vollendet hat,

2.
 … sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließenden Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit befindet, sofern nicht der Zustand 
seiner Natur nach ein vorübergehender ist.
§ 105   Nichtigkeit der Willenserklärung 
(1) Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig.
(2) Nichtig ist auch eine Willenserklärung, die im Zustand der Bewusstlosigkeit 
oder vorübergehender Störung der Geistestätigkeit abgegeben wird.
§ 106   Beschränkte Geschäftsfähigkeit Minderjähriger 
Ein Minderjähriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach 
Maßgabe der  §§ 107 bis 113 in der Geschäftsfähigkeit beschränkt.
§ 107   Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 
Der Minderjährige bedarf zu einer Willenserklärung, durch die er nicht lediglich einen 
rechtlichen Vorteil erlangt, der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters.
§ 108   Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 
(1) Schließt der Minderjährige einen Vertrag ohne die erforderliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters, so hängt die Wirksamkeit des Vertrags von der Geneh- 

migung des Vertreters ab.

(2)  …  

§ 110   Bewirken der Leistung mit eigenen Mitteln 
Ein von dem Minderjährigen ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters geschlossener Vertrag gilt als von Anfang an wirksam, wenn der Minderjährige die vertragsmäßige Leistung mit Mitteln bewirkt, die ihm zu diesem Zweck oder zu freier Verfügung von dem Vertreter oder mit dessen Zustimmung von einem Dritten über- 

lassen worden sind.
SBSZ  Jena-Göschwitz                                                                           

AO 17c  –  Sozialkunde 

Name:  _________________________ 

 Leistungsnachweis  

Abschlussprüfung Sozialkunde  
Gesamtpunktzahl  50  /  ____  erreichte Punkte


Note:  _________ 

 1.
Nennen und erklären Sie die fünf Wahlgrundsätze! 









        (5  Punkte /  ____  Punkte)
 2.
Bei den Wahlen zum Deutschen Bundestag hat jeder Wähler zwei Stimmen.
Erklären Sie, was es damit auf sich hat!

  (2 + 2  Punkte /  ____  Punkte)

 3.
Wahlen sind Ausdruck der Volksherrschaft.
a)
Wo ist dies im Grundgesetz beschrieben? Zitieren Sie den Artikel!

 (1  Punkt /  ____  Punkt)

b)
In der parlamentarischen Demokratie erfüllen Wahlen drei Funktionen bzw. erfüllen Wahlen drei Aufgaben
Nennen und erklären Sie die drei Funktionen / Aufgaben von Wahlen!

  (3 + 3  Punkte /  ____  Punkte)

 4.
Nennen und erklären Sie die vier Staats- / Verfassungsgrundsätze!
  (4 + 4  Punkte /  ____  Punkte)
 5.
Die Bundesrepublik Deutschland trennt die Staatsgewalten.
a)
Wo findet sich die Gewaltenteilung im Grundgesetz? Zitieren Sie den Artikel!

 (1  Punkt /  ____  Punkt)

b)
Nennen Sie die „drei klassischen Staatsgewalten“ und erklären diese!

  (3 + 3  Punkte /  ____  Punkte)
c)
Wie wirkt sich die Gewaltenteilung auf das Zusammenarbeit der Staatsorgane der Bundesrepublik Deutschland aus?

        (2  Punkte /  ____  Punkte)

d)
In der pluralen Gesellschaft gibt es die „moderne Gewaltenteilung“, diese kennt eine sog. vierte Staatsgewalt. 

Wie heißt diese und welche Funktion erfüllt sie?
  (1 + 2  Punkte /  ____  Punkte)
 6. 
Im Freistaat Thüringen fanden am 27. Oktober 2019 Landtagswahlen statt.
a)  Welche Partei erhielt die meisten Stimmen?
        (2  Punkte /  ____  Punkte)

b)  Welche Partei hatte die größten Verluste?
        (2  Punkte /  ____  Punkte)
c)  Warum gestaltet sich die nunmehrige Regierungsbildung als schwierig?

        (2  Punkte /  ____  Punkte)

 7.
Die Europäische Union hat sich nach der Wahl zum Europäischen Parlament im Mai 2019 neu aufgestellt.
a)  Wer ist seit Dezember 2019 Präsident der Europäischen Kommission?

 (1  Punkt /  ____  Punkt)

b) 
Notieren Sie drei wesentlichen Gründe, die bis heute für eine Einigung auf europäischer Ebene sprechen

        (3  Punkte /  ____  Punkte)

c)  Seit fast drei Jahren hält der sog. „Brexit“ die Europäische Union in Atem.
Worum geht es dabei und worin besteht das Problem?

  (2 + 2  Punkte /  ____  Punkte)

Viel Erfolg bei der Bearbeitung! 

zugelassenes Hilfsmittel:  Grundgesetz
SBSZ Jena-Göschwitz                                                                            

AO 17c  –  WirtschaftsLehre 

Regelung des BGB zur Geschäftsfähigkeit  
§ 104   Geschäftsunfähigkeit 
Geschäftsunfähig ist, wer  …  
1.
 …  nicht das siebente Lebensjahr vollendet hat,

2.
 … sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließenden Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit befindet, sofern nicht der Zustand 
seiner Natur nach ein vorübergehender ist.
§ 105   Nichtigkeit der Willenserklärung 
(1) Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist nichtig.
(2) Nichtig ist auch eine Willenserklärung, die im Zustand der Bewusstlosigkeit 
oder vorübergehender Störung der Geistestätigkeit abgegeben wird.
§ 106   Beschränkte Geschäftsfähigkeit Minderjähriger 
Ein Minderjähriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach 
Maßgabe der  §§ 107 bis 113 in der Geschäftsfähigkeit beschränkt.
§ 107   Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 
Der Minderjährige bedarf zu einer Willenserklärung, durch die er nicht lediglich einen 
rechtlichen Vorteil erlangt, der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters.
§ 108   Einwilligung des gesetzlichen Vertreters 
(1) Schließt der Minderjährige einen Vertrag ohne die erforderliche Einwilligung des gesetzlichen Vertreters, so hängt die Wirksamkeit des Vertrags von der Geneh- 

migung des Vertreters ab.

(2)  …  

§ 110   Bewirken der Leistung mit eigenen Mitteln 
Ein von dem Minderjährigen ohne Zustimmung des gesetzlichen Vertreters geschlossener Vertrag gilt als von Anfang an wirksam, wenn der Minderjährige die vertragsmäßige Leistung mit Mitteln bewirkt, die ihm zu diesem Zweck oder zu freier Verfügung von dem Vertreter oder mit dessen Zustimmung von einem Dritten über- 

lassen worden sind.
